
Fachsymposium 2016
Vielfalt der Natur
am 17.1.2016 in Wetzlar

Anfahrtsbeschreibung

Mit Bahn und Bus: Wetzlar liegt an der Bahnstrecke von
Gießen nach Koblenz bzw. Gießen nach Dillenburg. Über 
Gießen sind diese Bahnlinien an die Verbindung von Frank-
furt nach Kassel angeschlossen. Ab Bahnhof Wetzlar geht es 
mit dem Bus der Linie 11 in Richtung Gießen oder der 12 in
Richtung Büblingshausen/Krankenhaus bis zur Haltestelle 
Goldfi schteich. Von dort muss man nur noch etwa fünf Mi-
nuten der Friedenstraße bis zum Holzgebäude der Natur-
schutzakademie folgen.
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Wir über uns
 
Die Landesarbeitsgruppen (LAG) des NABU Hessen veran-
stalten jährlich ein Fachsymposium, um über aktuelle 
Naturschutzthemen zu berichten und zu diskutieren. Zur 
Zeit sind die LAGen Fledermausschutz, Mollusken, Natur-
gucker, Ornithologie, Entomolgie, Natur- und Umweltbil-
dung, Wald und Wild, Weißstorch sowie Wolf aktiv. Wenn 
Sie Interesse an der Mitarbeit in einer Landesarbeitsgruppe 
haben, erhalten Sie die Adresse des Ansprechpartners bei
der NABU-Landesgeschäftsstelle. Mehr Informationen fi n-
den Sie auch im Internet unter www.NABU-Hessen.de 

Das 9. NABU-Fachsymposium wird moderiert von Dr. Achim
Zedler und Bernd Petri (LAG Ornithologie).

Mit dem Auto: Von der A 45 kommend fährt man an der 
Ausfahrt Wetzlar-Süd ab und steuert weiter Richtung Wetz-
lar bis zu einer großen, vierspurigen T-Kreuzung nach dem 
Ortsschild. Weiter geht es auf der rechten Spur in Richtung 
Stadtmitte und folgt der Ausschilderung zur Naturschutz-
akademie über die Bergstraße in die Friedenstraße, bis das 
Akademiegebäude (Hausnummer 28) auf der rechten Seite
erscheint. Hinweis für Nutzer von Navis: Da es mehrere 
Friedenstraßen in Wetzlar gibt, achten Sie bitte auf die rich-
tige Schreibweise Friedenstraße 28, PLZ 35578.

Bildnachweis: Dr. A. Zedler, B. Langenhorst, W. Trottier, G. 
Eppler, Shutterstock/Vladis Chern, M. Delpho (Titel).

Kosten und Anmeldung

Die Teilnahme am NABU-Fachsymposium 2016 ist kosten-
frei. Um die Veranstaltung optimal vorbereiten zu können, 
bitten wir um eine schriftliche Anmeldung per Antwort-
karte, Fax oder E-Mail bis zum 8.1.2016.
Wer bei der Tagung ein Mittagessen einnehmen möchte, 
muss die Mahlzeit mit seiner Anmeldung verbindlich vor-
bestellen. Die Bezahlung erfolgt bar vor Ort.

Anmeldeadresse: NABU Hessen, Fachsymposium 2016, 
Friedenstraße 26, 35578 Wetzlar, Fax: 06441-67904-29, E-
Mail: info@NABU-Hessen.de

Landesverband Hessen



Liebe Naturfreunde,

wir laden Sie herzlich zum 9. NABU-Fachsymposium am
17.1.2016 in die Naturschutzakademie Hessen (NAH) in 
Wetzlar ein. Die Tagung wird von den Landesarbeitsgrup-
pen (LAG) im NABU Hessen organisiert. Ob Hessens Vogel-
welt, Pilze im Wald, Fledermausschutz, Käfer, Streuobst-
wiesen und die Rückkehr des Bibers – bei allen Vorträgen 
steht der Schutz der biologischen Vielfalt im Mittelpunkt 
der Aufmerksamkeit. 

Einen großen Anteil sollen wie immer der persönliche Aus-
tausch und die Berichterstattung über die eigenen NABU-
Aktivitäten einnehmen. Wir freuen uns, Sie im Januar 
2016 in der Naturschutzakademie Hessen begrüßen zu 
dürfen.

Für die LAGen des NABU Hessen

Dr. Achim Zedler
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Das Programm des NABU-Fachsymposiums

9:30 Uhr 
Begrüßung und Einführung in das Programm
Dr. Achim Zedler und Gerhard Eppler

9:45 - 10:30 Uhr
Schwierigkeiten bei der Bestimmung von Vögeln in Hessen
Dr. Achim Zedler, LAG Ornithlogie

10:30 - 11:15 Uhr
Steht das Sammeln von Wildpilzen im Einklang mit dem 
Naturschutz?
Dr. Wolf-Dieter Dägling, NABU Linden

11:15 - 11:30 Uhr
Kurzpause

11:30 - 12:15 Uhr
Rückkehr der Biber – Biologie, Geschichte, Ausrottung, 
Lebensraumgstaltung, Konfl iktmanagement
Gerhard Schwab, Bibermanager für den BUND in Bayern

12:15 - 13:15 Uhr
Mittagspause, Mittagessen in der Naturschutzakademie Hes-
sen (Vorbestellung notwendig)

13:15 - 14:15 Uhr
Erfassungsstand der hessischen Käferfauna
Andreas Schmidt, Arbeitsgemeinschaft Hessischer Koleopterologen

14:15 - 15:00 Uhr
Streuobstwiesen retten durch Vernetzung, Kooperation 
und aktive Bürgerbeteiligung
Martin Schaarschmidt und Florian Schuhmacher (Initiative Streu-
obstrettung im Naturschutzverein Einhausen e.V.)

15:00 - 15:15 Uhr
Kaffeepause

15:15 - 16:00 Uhr
Vogeltöne –Entdeckungen an Gesängen und Rufen von 
Singvögeln
Prof. Dr. Heiner Bergmann, em. Hochschullehrer für Verhaltensbio-
logie und Biologiedidaktik

16:00 - 16:45 Uhr
Sehen wir den Wald vor lauter Bäumen nicht? Wege und 
Irrwege beim Fledermausschutz im Wald
Dr. Markus Dietz, Institut für Tierökologie und Naturbildung

16:45 - 17:00 Uhr
Abschließende Diskussion

17:00 Uhr
Ende der Veranstaltung


